
und der Kantone

Ari, Schwyz, Unter und Obwalden und Zug.

vVro. 981 den 12. Oktober 1858.
—— — — — — ————————
Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abonnementspreis: Halbjahrlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 5; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr. 4.
Eiurückuugsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 10 Et., für Wiederholungen vr. Zeile 7 Ct.

 ———— —

Anzeigen Einladung zum Theater-Abonnement.
2905] Indem ich mir schmeichle, durch die bereits ge

28392) Die Lehrerstelle an der Sekundarschule in gebenen Vorstellungen den Beweis geliefert zu haben,
Füßnacht, mit einem Gehalte von wenigstens tau— daß meinerseits nichts verfãäumt wurde, um ein der
send Franken, wird hiemit zur freien Bewerbung hiesigen Stadt würdiges Unternehmen zu organisiren,
ausgeschrieben. Dießfallige Unmeldungen sind bis zlaude ich dem Wunsche der geehrten Theaterfreunde
zum 23. dieß an den Präsidenten des Schulraths, u entsprechen, wenn ich nunmehr zur Eröffnung eines
Herrn Dr. Stutzer, zu richten. Abonnements schreite. Dasselbe wird mit Sonntag
ö— — —[ —— — — den 17. d. M. und zwar in folgender Weise beginnen:

Vaunf in Luzern. Die Abonnementslisten zirkuliren von heute an
und werden Samstag den 16. d. M. unwiderruflich

Vanknoten. geschlossen, so daß von dort ab etwaige Beitrittserklä-

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß rungen zum ersten Abonnement nicht mehr berück
in Folge neuer Verträge die Noten unserer Anstalt sichtigt werden könnten. Außerdem liegt eine Liste bei
ohne Abzug eingelöst werden von der: hrn. Theaterkassier Schobinger und Abends an der

Tit. Bank in Glarus, Kassa offen. Man abonnirt auf 16 unmittelbar

Thurgauer Hypothekenbank in Frauenfeld, auf einauder folgende Vorftellungen und erhält
„Nargauischen Bank in Aarau dafür 16 Billets, welche nur für diese Vorstellungen
„Sodlothurnischen Bank in Solothurn, zültig sind, während derselben jedoch beliebig ver

und daß dagegen die Noten dieser Banken ebenfalls vendet werden dürfen. Zugleich erlangt man durch
pari an unserer Kassa angenommen werden. seine Unterschrift das Recht, erforderlichen Falls

Sämmtliche Banken behalten sich das Recht vor, Abonnementsbillets für den laufenden Cyklus nach
für größere Beträge den Zahltag bei Vorweisung der zuholen. Die Preise für 16 Billets sind foigende:
Noten festzusetzen. FremdenloggeFr. 28,

Zu Fr. 1 Abzug vom Tausend werden die Noten Logen ... 20,
unserer Anstalt ferners eingelosst von: Sperrsiiz.. — » 20,

der Tit. schweiz. Kreditanstalt in Zürich, Parterre Gallerie »122,
den Herren Ehinger &amp; Comp. in Basel. Parterre... „12.
Luzern, den 12. Oktober 1858. Partoutbillets ins Parterre für die ganze Saison

Der Bankdirektor: zültig à 20 Fr.
28911)] J. C. Schep. Somit erlaube ich mir, ein verehrungswürdiges
IXITAAXRCIAAFTAXAMXMXTTÆTT Publikum zu einer recht zahlreichen Betheiligung am

J Abonnement ergebenst einzuladen.
Die Direktiou.

28920) Anzeige für Schützen.
2 X, 3. aEs,. Professor aus Liverpool. Das übliche Rachschießen der Sathengesellschaft

welcher lãngere Zeit an einer deutschen Universität als der Stadt Luzern wird Sonntag den 2 Sttobec ab

Lekteur der englischen Literatur fungirt hat, und zehalten, wozu alle Schützen freundlichst eingeladen

— mit deen Ecppfenungen versehen ist, wünscht Ferden 9
in Luzern Unterricht zu ertheilen in seiner Mutter Tit Mitsi st ins

sprache und auch in der französischen. Sich zu be ee
melden bei Hen. Siegwart zum Stein. gezeigt, da gden 25.
——Morgens9Udr,derüblicheGottesdienstsowohlfür
28932] Das Direktorium der schweiz. Central die lebendigen, als auch für die verstorbenen Mitglie—

bahn verkauft mehrere Landabschnitte längs der der in der St. Peterskapelle abgehalten wird, zu dessen
Bahnlinie auf der Strecke zwischen Sempach und Besuch dieselben dringend eingeladen sind. Versamm-
Zofingen. Hierauf Reflektirende wollen sich in münd lung im Schützenhaus Morgens halb 9 Uhr.
lcher oder schriftlicher Weise bei Bahningenieur A. Luzern, den 11. Oktober 1858.
Nager in Zosingen melden. Der Schüttzenrath.

——


